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Die letzten rund 6000 freilebenden
Nashörner fünf verschiedenen Ar¬
ten angehörend tummeln sich
mehrheitlich in Schutzgebieten Süd¬

afrikas und Indiens. Sie sind vom Aus¬
sterben bedroht. Das heisst: Sie wer¬
den wegen ihres Horns ausgerottet.

Vor 20 Jahren soll es nach Schätzungen des

Forschers Bernard Grzimek in Afrika allein
noch 7000 bis 10 000 Spitzmaulnashörner
gegeben haben. Das Schwarze und Weisse
Rhinozeros auch Breitmaulnashorn

genannt waren gar aus dem berühmten
südafrikanischen Krüger Nationalpark ver¬
schwunden und müssten wieder angesie¬
delt werden. Aufder Insel Java weiden noch
vier bis fünf Dutzend dieser urtümlichen
Unpaarhufer, die Java-Nashörner.

Am 2.Juli nahm sich das Schweizer Fern¬
sehen dem Schicksal dieser Tiere an, die an
der Spitze der vom Aussterben bedrohten

Säuger sind. Die vom WWF lancierte Kam¬

pagne «Mission Nashorn» und die Aussagen
des Nashorn-Verhaltensforschers Professor

Rudolf Schenkel (Basel) verrieten unmiss-
verständlich, dass statt von Aussterben

eigentlich von Ausrotten die Rede sein
müsste.
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Potenz durch
Nashornpulver?
Diese Arbeitverrichten arme schwarze Wi¬
derer unter dem Äquator Afrikas für reiche
Hornhändler und deren noch reichere
Kunden im Fernen Osten, wo ein Horn um
die 20 000 bis 30 000 Franken einbringt. Der
Glaube an die Wirkung eines den mensch¬
lichen Geschlechtstrieb fördernden Nas¬

hornpulvers istinjenen Gegenden noch im¬

mer stärker verbreitet als die Sorge um den
Verlust einer Tierart, der spätere Generatio¬

nen nur noch in Tiergärten gegenüberste¬
hen dürften.

Noch gilt der Aphorodisiakum-Schluk-
ker nicht als Drogenkonsument, und der
Hörnerhändler sieht sich noch nicht als ver¬
werflicher Dealer, dem der Staat an den

Kragen geht. Trotz weltweitem Wsscn-
schaftsaustausch und totaler Vernetzung der

Informationsquellen sowie problemlosem
Anzapfen von Umweltszenarien-Speichern
der kommendenJahrhunderte kommt kein
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sinnvolles Gespräch über den Ter- und
Artenschutz im weitesten Sinne unter den
doch auf hochtechnischem Gebiet so fort¬
schrittlichen Völkern zwischen Ost und
West zustande.

Dem Computer auch noch das lästige
Schwatzen beizubringen, scheint nashorn-

pulversüchtigen Asiaten von höherer Prio¬

rität zu sein, als ein Labor-Rhinozeroshorn¬

extrakt zu entwickeln, das ähnlich lustvolle
Reize verspricht und vielleicht gar als no¬

belpreiswürdig erkannt werden könnte. Die
Nashörner aller Welt wärenjedenfalls nicht

gegen eine solche Ehrung. Diese Erklärung
wagen wir im Namen der Schwarzen und
Weissen Rhinozerosse sowie aller übrigen
Arten feierlich abzugeben.


	Rhinozeros in Pulverform



